
Besprechungen

stehen ber eine Million Arten der Wır- dıe rtiere (Protozoen) und ein Gesamtreg1-
STer der Bände PEbellosen gegenüber. Was 1n beiden Bänden

gezeigt wiırd, x1bt jedoch eınen überzeugen- Mıt dieser Aufzählung des Inhalts kann 1n
keiner Weise VO dem Bild-Erlebnis derden Einblick ın die ungeheure Vielfalt der

Wirbellosen. Im SE Band finden sıch einzigartıgen Farbfotos vermittelt werden.
prächtige Gestalten W 1€e dıe Stachelhäuter Man spricht manchmal] abschätzıg VO  -

(Deesterne, Schlangensterne, Seeigel, Seelilien, zoologischen „Bilder-Büchern“. Im vorliegen-
Haarsterne), die Gliederfüßer (Insekten: 7z. B den Fall mu{ iıch gestehen, daflß dıie mehr als
Hautflügler MI1t Bıenen, Wespen, Ameısen, 5000 Bilddokumente miıch oft dazu9
Fliegen, Schmetterlingen, Käftern) Im dıe abgebildete Tiergestalt auch 1mM Text
Band wırd die Darstellung der Insekten wel- studieren. Dıie wissenschaftliche Bedeutung des
tergeführt und vollendet Es folgen die Bilddokuments darf keineswegs unterschätzt
hochinteressanten Spinnentiere, die Weichtiere werden. Das hat u1ls diese großartige T1ıer-
(Z Kopffüßer, Schnecken, Muscheln), die enzyklopädıe wıeder VO gelehrt.
Hohltiere und Schwäiämme. Den Schlu{fß bilden Haas 57

Wirtschaft

Heraus Aa der Krıse zvohin? Eıne Anfrage e7zweckt W ar VOT allem, „Stellungnah-
men herauszufordern, und das 1St der S0O-betreffend Wirtschaftssystem. Mıt Stel-

lungnahmen VO Parteıen und Verbänden. 7z1alakademıe hervorragend gelungen; sechs
Hrsg. Franz SCHALLMEINER. Wıen: Europa- urchaus ma{fßgebliche tellen en sıch mehr
verlag ET 167 (Soziale Brennpunkte. 4 der wenıger ausführlich geäiußert, eın Beweıs
Aart 14,— dafür, da{ß die Kathol. Sozialakademıe nıcht

Seitdem die Wirtschaftswunderjahre hınter als Quantite negligeable angesehen und be-
uns liegen, errscht 1n weıten reisen Ernüch- andelt, sondern %A wird: azu
terung un Enttäuschung; 80028  - spricht VO: kann INa s1e 1LLUT ehrlich und eın wen1g nel-
Krise, ıcht L11UTr VO Wirtschaftskrise, sondern disch beglückwünschen.
1n 1e] allgemeinerem 1nnn Dıiıe Katholische Auft den Denkanstodfß reaglert haben die
Sozialakademie Osterreichs glaubt feststellen Bundeskammer der Gewerblichen Wirtschaft,

mussen, „das, W d ökonomis  es und die Freiheitliche Parte1 Osterreichs, die Kam-aa ı AT a N O A polıtisches System krisenhaft macht, 1St weder INeT für Arbeiter un Angestellte und der
ehoben noch auch NUuUr ZUuUr Entscheidung Mn Osterreichische Gewerkschaftsbund, dıe Oster-
tellt: A dauert fort und damıt auch die rel  15  C Valksparteı, die Sozialistische Par-

tel Osterreichs und die Vereinigung Osterre1-Krıse“ (Vorwort). Von verschiedener Selite
wurde S$1€e der Wunsch herangetragen, „e1- chischer Industrieller.

Dıie Bundeskammer für Wirtschaft vertel-1CN Anstofß geben für dıe Suche nach Neu-
orlentierung“ ebd.) So beansprucht das dıgt dıe bestehende Wirtschaftsordnung MI1t
Büchlein nıcht und versucht uch nıcht, eine den bekannten Argumenten; S1e hat sich 1n

Lösung bieten; CN wıll als Denkansto{fs ihrem Sicherheitsgefühl ıcht erschüttern las-
verstanden seın und wirken. Immerhin V1 -=- SCH , tür s1ıe |öst die „soziale Marktwirtschaft“
sucht CS, Fragen formulieren, weiıl eine alle Probleme: AIn der sozialen Marktwirt-

chaft e1nes demokratischen Staates 1St nıchtrichtig gestellte Frage bereıits dıie halbe Ant-
WOTL ISt SO fragt CS nach uUuNSsSeTECII ökonomıi- 1Ur die Abdeckung materieller Not eın SOZ12-

ler Wert, sondern auch die Chance und dieschen un politischen „Lenkungssystem“ und
kranke; A stellt auch Ziele auf,; auf Möglichkeit der Menschen, politische und

wirtschaftliche Freiheit haben, siıch WIrt-die das ausfindig machende bessere „Len-
kungssystem“ hinlenken solle Unmittelbar chaftlıch trel betätigen, durch Leistung
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ZUr Sache celbst führt S1e manches Zutreftendeaufsteigen und sich persönliıch enttalten
können“ Die freiheitliche Parteı Aaus

Osterre1i  S hat sıch der Mühe eıiner ausführ- Durch den ungekürzten Abdruck der nıcht
en und gründlıchen Kritik unterzogen ımmer schmeichelhaften Stellungnahmen be-

welst die Sozialakademıiıe begrüßenswerten(125—-140), dıe 1n überraschend vielen Punk-
ten zustiımmend 1St; andere nt S1€e allerdings Mut Es geht ıhr nıcht darum, recht aben,

sondern eine sachliche Auseinandersetzung1n überheblicher Tonart ab: das sollte dıe
Mitarbeıiıter dem „Denkanstof{fß“ ıcht da- herbeizuführen, auch WE Ss1e MIt Härten

verbunden 1St. Nell-Breuning SJ
VOIN abhalten, 4A4US der Kritik lernen.
Erfreulich DOSIELV 1St dıie Stellungnahme der HAX, Karl Personalpolıtik der Unterneh-
Kammer für Arbeiter und Angestellte und

MUNHS Studium der Betriebswirtschaftslehre.
des OGB (141—-147); die unvoreingenommene Reinbek Rowohlt 1977 141 (rororo-
Sachlichkeit dieser Stellungnahme ürften dıie
Braıiın- ITrusts unNnserer deutschen Gewerkschaf-

studıum. 1LO7%) Kart 14,80
Das Büchlein aflst die Lebenserfahrung e1-

ten siıch als Vorbild dıenen lassen. Betont ILLE Hochschullehrers 7A  11, der zeitle-
höflıch und verbindlich 1St die Stellungnahme ens der Praxıs nahegestanden hat, eın Vor-
der SPO ME Sıe kommentiert rıtisch ampfer der wirtschaftlichen Miıtbestimmung
wohlwollend, stellt vielleicht mehr der Arbeitnehmer SeCWESCH 1St und deren In-
Übereinstimmung fest, als tatsächlich besteht, 1n Aufsichtsräten großer industrieller
stellt ber ebenso klar eine gewichtige Me1- Unternehmen wahrgenommen hat Zweı Vor-
nungsverschiedenheit heraus. Volle Überein- zuge zeichnen das Büchlein aus die chlichte
stiımmung bekundet S1Ce hinsichtlich des ahl- Sprache (kein einz1ıger Schachtelsatz, kein
spruchs: „Das 7Z;e] 1sSt nıcht wichtiger als der überflüssiıges Fremdwort!) und eın verhalte-
Weg“‚ wOomıiıt oftenbar gemeınt 1St, 1n der NCSI, ber immer spürbares Ethos 7Zu dem
Wırtschaft, ber wohl auch 1n der Politik leidenschaftlichen Streit Interessenüber-
komme CC ıcht 1LUI auf den Ertrag das Er- einstiımmung der Interessengegensatz 1mM Un-

gebni1s) a sondern ebensosehr aut den Voll- ternehmen we1{ß Hax 1in einem einzıgen kur-
ZU$, gerade der Vollzug oll menschlich se1n. Z  3 A{ das Wesentliche und ZU

An etrtzter Stelle steht die Außerung der Nachdenken NZUrFCSCIHL. „Dıiıe Erkenntnis der
Vereinigung Osterreichischer Industrieller letztlichen Gemeinsamkeıt der Interessen wırd
CLeider kann s1e sıch ıcht a  , A2US$S der Konfrontation der Interessen OIM-
die Analyse der Sozialakademıie aut (neOo S  3 und erhält erst dadurch realen Inhalt“
marxiıstische Überlegungen zurückzuführen;: (63) IOM Nell-Breuning S

Moraltheologie
Christliches Glauben UN Handeln. Fragen ei- der Päpstlichen Universität Gregoriana 1n
IET fundamentalen Moraltheologie 1n der Dıs- ROom, 7AENE Vollendung se1ines Lebensjahrs
kussion. Hrsg Nn Klaus L|)EMMER und Bruno gew1ıdmet.
SCHÜLLER. Düsseldorf: Patmos 19L 300 Das moraltheologische Sachbuch behandelt 1mM

ErSten Teil dem Titel SZUur Christlich-L 28,50
Diese Festschrift MmM1t Beıträgen VO Auer, heıt christlicher Moral“ folgende Fragen:
Demmer, Fürger; Hamel, Härıng, Was meıint Weisungskompetenz des kırch-
Kerber, Klingl, LOtZ: Mon- lıchen Lehramts 1n Sachen der Moral? W as

z1illo, Rotter, Schmitz, Scholz, besagt für den Christen Autonomıie des Sıitt-
chüller, Vereecke und Weber 1St Josef lıchen? Ist Nachfolge Christı das sittliche

Grundprinz1p? Eıigens wırd auf die „GrenzenFuchs SJ Proftfessor für Moraltheologie
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